
/ Keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug. 
X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll. 

Aussagewert eingeschränkt (Standardfehler des Zahlenwerts ± 10% bis ± 15%). 
Kein Nachweis vorhanden. 

Die hochgerechneten Ergebnisse der repräsentativen Dezemberviehzählung 1985 sind grundsätzlich mit den früheren Vieh-
zählungsergebnissen vergleichbar. Allerdings sind in den Nachweisungen bei Schweinen und Geflügel Kleinstbetriebe mit 
weniger als 1 ha LF ohne Rinder, Pferde, Schafe, Zuchtsauen und mit weniger als 3 Schweinen oder 20 Legehennen nicht 
enthalten. Für den Vergleich der Schweinebestände mit der Dezemberviehzählung 1984 kommt daher die Tabelle 2a des 
Statistischen Berichts, Agrarwirtschaft Nr. 1/85, für die Geflügelbestände die Tabelle 5a in Frage. 

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
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Viehbestände und -halter im Dezember 1985 

Endgültige Ergebnisse der repräsentativen Viehzählung vom 3. Dezember 1985 

Nachdem die vorläufigen Landesergebnisse der repräsentativen Viehzählung vom 3. Dezember 1985 bereits im Statistischen 
Bericht, Agrarwirtschaft Nr. 73/85 vom 16.1.1986, veröffentlicht worden sind, werden nachfolgend die endgültigen Resul-
tate für das Land sowie Ergebnisse für die vier Regierungsbezirke mitgeteilt. 

Die Dezemberviehzählung 1985 wurde bekanntlich nicht allgemein, sondern gemäß dem Viehzählungsgesetz in der Neufas-
sung vom 1.7.1980 (BGBl. 1 S. 817) als Repräsentativerhebung durchgeführt. Nach bundeseinheitlichem Auswahlplan 
wurden für Baden-Württemberg aus neun Einzelstichproben nach regionaler Anordnung der Grundgesamtheit rund 13 000 
Stichprobenbetriebe systematisch ausgelost; die Viehbestände in diesen Stichprobenbetrieben wurden durch Inaugenschein-
nahme an Ort und Stelle gezählt. Die Hochrechnung der festgestellten Tierbestände erfolgte entsprechend dem kleinsten 
Zufallsfehler alternativ frei oder gebunden (Regressionsrechnung, Verhältnisschätzung); dabei wurden Unterpositionen der 
verschiedenen Alters- und Gewichtskategorien an die jeweils übergeordneten Summenpositionen angepaßt. Die Zahl der Tier-
halter wurde für die Hauptkategorien sowohl für das Land als auch für die Regierungsbezirke ermittelt und in nachstehender 
Tabelle abgedruckt. Soweit bei Haltern der einfache Standardfehler größer ist als ± 5% und beim Tierbestand größer als 
± 15%, wird der Merkmalswert durch Schrägstrich ( /) ersetzt. Nachstehende Tabelle 1 enthält im übrigen die Stichproben-
fehler der Tier- und Halterzahlen in den Hauptkategorien. 

1. Viehhaltungsbetreibe und -bestände im Dezember 1985 nach Regierungsbezirken 



2. Endgültiges Ergebnis der repräsentativen Viehzählung vom 3. Dezember 1985 

. Regierungsbezirke 

Vieharten 

Land 
Baden-

 

Württemberg 
Stuttgart  Tübingen 

 

Karlsruhe Freiburg 

Anzahl 

1 769 336 / 589 217 172 873 

270 846 
157 077 
168 928  

354 812 652 434 

54 359 92 897 
33 576 45 894 
30 786 64 371 

1. Rinder insgesamt 

darunter: Kälber unter 1/2 Jahr 
Jungrinder (6 Mon. bis unter 1 Jahr alt) 

männlich 
weiblich 

96 849 26 741 
58 617 18 990 
56 834 16 937 

75 501 25 216 
20 543 (5 685) 

49 560 13 811 

Rinder 
(1 bis unter 
2 Jahre alt) 

Rinder 
(2 Jahre und älter) 

2. Schafe insgesamt 

Schafe 
unter 1 Jahr alt 
1 Jahr und älter  

männlich 
weiblich zum Schlachten 
weiblich Nutz- und 
Zuchttiere 

Bullen 
Schlachtfärsen 
Nutz- und Zuchtfärsen 
-kalbinnen 
Milchkühe 
Ammen- und Mutterkühe 
Schlacht- und Mastkühe 

(einschließlich Lämmer) 
weibliche Schafe (zur Zucht) 
Schafböcke (zur Zucht) 
Hammel und übrige Schafe 

194 155 
51 041 

159 738 

40 638 52 800 
11 091 13 722 

30 903 65 464 

19 404 / / (5 332) 6 173 
(5 936) / / / / 

71 393 21 332 5 554 14 277 30 230 
641 441 / 192 471 52 153 128 036 268 781 
(15 299) / (3 598) / / 
14 078 (4 661) / (1 456) 6 864 

59 774 22 998 7 928 13 217 15 631 
142 779 / 19 827 30 093 37 352 
3 926 1 341 (528) 1 123 934 
6 184 (2 395) / / (1 808) 

3.Schweine insgesamt 
1) 

darunter: Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht 

Jungschweine (20 bis unter 50 kg 
Lebendgewicht) 

Mastschweine: 50 bis unter 80 kg 
Lebendgewicht 
80 bis unter 110 kg' 
Lebendgewicht 
110 und mehr kg 
Lebendgewicht 

Zuchtschweine: Eber 
(50 und mehr kg Jungsauen zum 1. mal 
Lebendgewicht) trächtig 

Andere trächtige Sauen 
Jungsauen noch nicht 
trächtig 
Andere nicht trächtige 
Sauen 

4. Hühner insgesamt 
1) 

Hühner Legehennen 
(ohne Trut-,Perl- 1/2 Jahr und älter 
und Zwerghühner) 

Junghennen unter 1/2 Jahr 
und zur Aufzucht als 
Legehennen best. Küken  

2 375 385j 1 135 609 212 138 312 935 714 703 

863 945 491 585 48 322 79 354 244 684 

499 557 202 326 57 908 74 319 165 004 

389 004 152 621 48 262 67 919 120 202 

245 465 91 963 32 408 48 162 72 932 

32 077 ✓ (9 729) / (10 663) / 

12 963 6 452 981 1 550 3 980 

42 407 20 648 2 890 3 982 14 887 

158 677,/ 89 053 10 110 15 009 44 505 
42 360 22 412 2 590 (2 763) 14 595 

88 930 48 820 3 903 9 214 26 993 

5 537 355 2 074 636 988 459 836 755 1 637 505 

3 897 995 1 625 114 619 125 648 184 1 005 572 

1 246 199 337 546 249 981 170 485 488 187 

Schlacht und Masthähne u. 
-hühner einschließlich 
der hierfür best. Küken 
und sonstige Hähne 

5. Gänse insgesamt 1) 

6. Enten insgesamt 
1) 

7.Truthühner insgesamt 
1) 

(393 161) 111 976 / / / 

28 741 11 901 (7 432) (2 865) (6 543) 

43 785 15 472 / / (13 216) 

316 523 256 269 40 185 / 17 892 

I) Ohne Kleinbestände (Betriebe unter 1 ha LF ohne Rinder, Pferde, Schafe und Zuchtsauen und mit weniger als 3 Schweinen oder 20 Legehennen). 

/ Keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug (Standardfehler > + 15X). 

() Aussagewert eingeschränkt (Standardfehler des Zahlenwerts f 109 bis -' 157,). 


